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Wenn ich heute an die Wald-
brände Anfang des Jahres 
zurückdenke, so beklemmt 

mich immer noch das Gefühl der wo-
chenlang anhaltenden Ratlosigkeit. 
Die Flammen wollten sich einfach 
nicht eindämmen lassen, waren voll-
kommen außer Kontrolle geraten. Der 
Staat schien einmal mehr falsch rea-
giert und keiner der Akteure auf den 
Umgang mit einer Naturkatastrophe 
solchen Ausmaßes vorbereitet zu 
sein?!
Die Chilenen wurden über die Me-
dien von großen NGOs mobilisiert, 
aber auch kleinere und private Initia-
tiven wurden aktiv – allerorts wurden 
Geld- und Sachspenden für die Opfer 
gesammelt. Natürlich auch bei Cri-
sto Vive. Eine enorme Solidarität, wie 
beim Erdbeben 2010, bewegte die 
Chilenen und ließ sie kreativ werden.
Staatliche Hilfe für die Opfer blieb fast 
vollständig aus. 
Nach einer ersten Welle der Nothilfe 
wurden auch schnell die Aufräumar-
beiten und der Wiederaufbau ange-
regt. Da kam 
Angelo, Frei-
williger und 
M i t a r b e i t e r 
aus den Ta-
gen der Fun-
dación Missio 
( Vo r l ä u f e r -
o r g a n i s a t i -
on von Cristo 
Vive während 
der Diktatur), 
auf uns zu: 
„Lasst uns an 
den Märzwo-
c h e n e n d e n 
etwas Kon-
kretes und 
Nachhaltiges organisieren – ich leite 
die Gruppe an!“ Von seinem Enthu-
siasmus angesteckt, ließen wir uns 

darauf ein und er zog los, um in der 
Nähe von Pumanque eine Familie zu 
finden, die noch keine Hilfe erreicht 
hatte. Parallel starteten wir die Kam-
pagne „Nuestras manos al sur!“ (“Un-
sere Hände in den Süden“) unter un-
seren Mitarbeitern und Freiwilligen.
Die deutschen Freiwilligen, Jonathan 
und Linus, waren die ersten, die mit 

Angelo Rich-
tung Süden 
losfuhren: Va-
ter Luis und 
Sohn Juvenal, 
der fünfzehn-
köpfigen Fa-
milie Becerra 
Padilla hatten 
bereits aus 
eigener Kraft 
mit dem müh-
samen Wie-
deraufbau be-
gonnen. Die 
Frauen der 
Familie, die 
alle als Sai-

sonarbeiterinnen in der Traubenpro-
duktion arbeiten, hatten ihre Anstel-
lung glücklicherweise nicht verloren 

und so hat die Fami-
lie zumindest ein biss-
chen Geld für den Kauf 
von Baumaterialien. 
Mit Kleidern, Nah-
rungsmitteln und Was-
ser waren sie schon 
ausreichend versorgt, 
doch es fehlte an flei-
ßigen Händen und 
Werkzeugen, um noch 
vor dem Herbst und 
den anstehenden Re-
genfällen das Dach 
fertig zu bauen. 
„Innerhalb weniger Mi-
nuten war alles Schutt 
und Asche“, erzählte 

Juvenal und zeigte dabei das Video 
vom Brand des Hauses. Die Schafe 
und Pferde sowie den Hund konnten 
sie retten, doch alles andere ist ein-
fach verschwunden. Einige verrostete 
und geschmolzene Gegenstände lie-
gen auf dem Gelände – die einzigen 
Erinnerungen. Die Familie ist immer 
noch ungläubig und kann nicht ver-
stehen, warum es sie schon wieder 
getroffen hat, so wenige Jahre nach 
dem Erdbeben.
Seit Anfang März haben an vier Wo-
chenenden jeweils 10 Freiwillige mit 
viel Energie die handwerklichen Ar-
beiten unterstützt, sodass die Fami-
lie ihr provisorisches Zeltlager bald 
abbauen und in ihr Haus umziehen 
kann. Durch den unermüdlichen Ein-
satz schöpften sie auch neue Hoff-
nung und Vertrauen in die Zukunft. 
Dennoch wird es noch viel Zeit und 
Geduld brauchen, um das Erlebte zu 
verarbeiten. Wir möchten in Kontakt 
bleiben, um die Familie auch weiter-
hin auf ihrem Weg zurück in die Nor-
malität zu begleiten.  Annekathrin Erk
Internet:http://www.fundacioncristovive.
cl/de/fcv-se-suma-a-la-reconstruccion-
luego-de-incendios-forestales/

Cristo Vive Chile: „Unsere Hände in den Süden“
Mitarbeiter und Freiwillige der Fundación aktiv im Wiederaufbau nach den Waldbränden

„Als ich die Bilder von den Flammen im Fernsehen gesehen habe, wollte ich unbedingt runterfahren und mitanpacken, 
anstatt nur dazusitzen und zu warten. Und dann stand da plötzlich Angelo vor der Tür und hat mir genau das vorge-
schlagen. Da musste ich nicht zweimal nachdenken und habe sofort zugesagt – absolut die richtige Entscheidung!“  
(Jonathan Maisenbacher, Freiwilliger im Hogar „Dios con nosotros“)

Jeweils 10 Freiwillige waren am Wochenende dabei.

Das Dach muss schnell fertig werden
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Neu auf dem 
Büchertisch

Walter Kar-
dinal Kasper, 
Martin Luther 
– Eine öku-
menische Per-
spektive, Pat-
mos ISBN 978 
3 8436 0769 8

E i n l e i t e n d 
weist Walter 
Kardinal Kas-

per auf die Fülle der Stellungnah-
men, die zu „500 Jahre Reformati-
on“ erschienen sind, hin und stellt 
fest: „Luther selbst war kein Ökume-
niker“. Dann begibt sich Walter Kas-
per auf die Suche nach der Aktuali-
tät Luthers heute.
Er nennt die Haltepunkte der Suche: 
Person und Werk; geht dabei der 
Fremdheit seiner damaligen Welt 
und seiner Botschaft nach.  Bei sei-
ner Suche findet er, dass Luther Re-
former sein wollte, kein Reformator. 
Zu einer Reform ist es nicht gekom-
men, sondern zum Beginn der Kon-
fessionalisierung mit der Schrift „An 
den christlichen Adel deutscher Na-
tion von des christlichen Standes 
Besserung“ . Damit erhoffte er eine 
Reform, zu der weder Papst noch 
Bischöfe bereit waren. 
In den späteren Religionskriegen 
in Mitteleuropa wird das Papst-
tum vom Adel – zu Lasten der Be-
völkerung – bekämpft. Erst mit 
dem Ende der Monarchie (1918) 
und „den darauf folgenden Um-
wälzungen des 20. und 21. Jahr-
hunderts“ ging das konfessionelle 
Zeitalter zu Ende.
Über den langen Weg der politi-
schen wie der philosophischen Aus-
einandersetzungen führt Kasper 
den Leser in die Moderne und in die 
Postmoderne -  Zeiten des Individu-
alismus und Pluralismus. 
Walter Kasper gelingt es,  Aufre-
gendes am Weg zu finden, aber viel 
mehr Anregendes –  für den Leser.

K. F. Braun

Ich möchte mich kurz vorstellen: Mein 
Name ist Richard Finger, ich kümmere 

mich um die Buchungen der Einnah-
men und Ausgaben. Der Verein Cristo 
Vive Europa erhält im Jahr etwa eine 
halbe Million Euro an Spenden und gibt 
sie satzungsgemäß weiter. Die Kontrol-
le über dieses Geld, die Ausstellung der 
Spendenbestätigungen und die Nach-
weisführung gegenüber der Mitglie-
derversammlung und den Behörden 
stellen einen unverzichtbaren Teil der 
Vereinsaufgaben dar. 
Der Bereich Buchungen liegt bis-
her alleine in meinen Händen. Darin 
sehe ich ein großes Risiko, weil, sollte 
ich ausfallen, es für jemanden sehr 
schwierig ist, diese Aufgabe ohne 
Übergangsphase zu übernehmen. 
Dazu kommt, dass nach meinen 40 

Jahren Vereinsarbeit die Zeit für ei-
nen Generationswechsel gekommen 
ist. Es wird also jemand für diese Auf-
gabe gesucht.
Um den Kreis der Interessenten nicht 
unnötig einzuschränken: Es ist keine 
Bank- oder Buchhalterausbildung nö-
tig, etwas Organisationstalent im Um-
gang mit Geld ist aber schon nützlich. 
Der Zeitaufwand ist zum Jahresende 
und zu Beginn des neuen Jahres hö-
her, im Durchschnitt muss man eine 
Stunde pro Tag ansetzen, in der Ein-
arbeitungsphase sicher mehr. 
Ich bin gerne bereit, eine Einführung 
in unser Buchungssystem und die 
notwendige Hilfe zu geben.
Das ist eine gute Gelegenheit, an der 
Vereinsführung mit netten Vorstands-
mitgliedern teilzuhaben.

Wer macht gerne Buchungen?

Karoline Mitautorin von Papstbuch

Am 23. März hat Schwester Karoline in der Nationalbibliothek in Santiago vor 
mehr als 80 Gästen das Buch „Francisco, palabra profética y misión“ mit vor-
gestellt. Sie ist Autorin eines Beitrags in dem Buch. Darin schreibt sie über das 
revolutionäre Handeln des Papstes im Vatikan.

Karolines Traum-Buch 
jetzt auch als Taschenbuch

Der Herder-
Verlag hat das 
von Angela 
Krumpen und 
Schwester Ka-
roline verfasste 
Buch „Jeder 
trägt einen 
Traum im Her-
zen“ jetzt auch 
als Taschen-
buch heraus-
gegeben. Kartoniert 208 Seiten
ISBN: 978-3-451-06949-9  –  9,99 €


